
Jahresbericht 2021 | Madagaskar © Medair/Simon Townsley medair.org

JAHRESBERICHT
2021

http://medair.org/de


MISSION

Mama Said arbeitet seit neun 
Jahren als Hebamme für Medair im 
Südsudan. Sie hat 2021 bei der Geburt 
dieses Neugeborenen geholfen.  

«Was die Arbeit von Hebammen ausmacht? 
Hebammen sorgen sich um das Leben 
von Neugeborenen und Müttern. Bei einer 
Geburt retten sie damit zwei Leben auf 
einmal. Bei Medair arbeiten alle Hand in 
Hand. Das ist etwas ganz Besonderes!» 

Medair ist eine unparteiische, 
unabhängige und neutrale humanitäre 
Hilfsorganisation. Getragen von 
christlichen Grundwerten rettet 
Medair Leben und lindert Leid 
an einigen Orten der Welt, die am 
schwersten zu erreichen und am 
meisten verwüstet sind. 
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WILLKOMMEN
Wer hätte sich das vor einem Jahr 
vorstellen können? In Europa herrscht 
eine der schlimmsten humanitären Krisen 
der Welt. Binnen weniger Wochen wurden 
über 12 Millionen Menschen vertrieben. 

Die globale Aufmerksamkeit hat sich 
durch die Lage in der Ukraine verschoben, 
mit gravierenden Folgen für andere 
humanitäre Krisen. Am Horn von 
Afrika herrscht eine historische Dürre, 
die 13 Millionen Menschen mit dem 
Hungertod bedroht. In der DR Kongo 
benötigen fernab vom Scheinwerferlicht 
27 Millionen Menschen humanitäre Hilfe.  

Bei einem Besuch in der DR Kongo traf ich 
kürzlich die junge Mutter Esther. Sie und 
ihr Kind sind schon unzählige Male vor 
gewalttätigen Angriffen geflohen. Esther 
erzählte mir, wie sie in einer von Medair 
unterstützten Einrichtung Schutz und 
Nothilfe erhalten hat. Sie weinte, als ich 
mit ihr sprach, und war dankbar, endlich 
einen sicheren Ort gefunden zu haben.  

Der Zugang zu Menschen wie Esther 
ist weltweit zunehmend schwieriger 
geworden. Nur die strikte Einhaltung der 
humanitären Prinzipien der Menschlichkeit, 
Neutralität, Unparteilichkeit und 
operationellen Unabhängigkeit erlaubt 
uns in Ländern wie Afghanistan 
nach dem jüngsten Regimewechsel 
den Zugang zu Menschen in Not.  

Medair hat im Jahr 2021 das Leben von 
über 3,3 Millionen Menschen verändert. 
Wir haben Menschen Zuspruch und 
praktische Unterstützung geboten, 
die sie zum Überleben brauchen.  

Im Namen unserer Teams, die auf 
die schwersten Krisen unserer Zeit 
reagieren, stelle ich Ihnen hier 
unseren Jahresbericht 2021 vor. 
Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung 
an dieser wichtigen Arbeit.  

David Verboom 
Geschäftsführer/CEO
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WIRKUNG  
2021

3 362 158 MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

AFGHANISTAN 116 171
BANGLADESCH 107 168
DR KONGO  472 148
ÄTHIOPIEN 4 200 
HONDURAS 18 109 
JORDANIEN 71 081 
LIBANON 651 113
MADAGASKAR 547 937
SOMALIA 262 918
SÜDSUDAN 534 807 
SUDAN 43 292
SYRIEN 450 087
JEMEN 83 127

Trotz all der Herausforderungen 
ist Afghanistan ein 
wunderschönes Land. 

1 161 246 Menschen erhielten besseren Zugang zu sauberem Trinkwasser
WASSER, SANITÄR UND HYGIENE (WASH) 
1 405 696

1 880 054

66 747 Menschen wegen akuter Unterernährung behandelt;  
93 % als geheilt entlassen

GESUNDHEIT UND ERNÄHRUNG 

854 470 Menschen im Bereich Unterkünfte unterstützt

1 627 760
UNTERKÜNFTE UND INFRASTRUKTUR 

82 983
BARGELDHILFE

951 480
COVID-19-HILFE 
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66 747 Menschen wegen akuter Unterernährung behandelt;  
93 % als geheilt entlassen
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EINSATZLÄNDER:  
  

DAS TEAM VON MEDAIR:  
Globales Team
(5 Standorte)

Länderbüros

Länderprogramme 

Nationale Mitarbeitende 

Internationale Mitarbeitende 

Freiwillige 

SPENDER:    
Private Haushalte   

Organisationen  

Institutionelle Geldgeber  

AUSGABEN:

  
134

20

1216 

129 

8547

 
12,425

484

30

Betriebsausgaben für  
humanitäre Aktivitäten                                92 %

Betriebsausgaben (Millionen USD)                83,7 

HAUPTSITZ VON MEDAIR IN ECUBLENS 
Schweiz

LÄNDERBÜROS 
Frankreich, Deutschland, Niederlande,  
Grossbritannien 

GETEILTE SERVICEZENTRALEN  
Kenia, Jordanien 

Medair ist in Frankreich, Deutschland, den 
Niederlanden, der Schweiz, Grossbritannien und den 
USA als gemeinnützige Organisation registriert. 
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bei Hilfseinsätzen mehr Einfluss, 
Mitspracherecht und finanzielle Mittel  
zu geben.    

Zugang für humanitäre 
Unterstützung: Die steigende Zahl 

grösserer Konflikte und Regierungswechsel 
erschwert den Zugang zu Menschen in Not. 
Das humanitäre Prinzip der Neutralität 
wird zunehmend herausgefordert und 
ein konfliktsensibler Ansatz ist bei der 
Programmgestaltung wichtiger denn je.

Digitalisierung humanitärer Hilfe: 
Humanitäre Organisationen passen 

mit neuen Tools die Art und Weise an, 
wie Hilfe geleistet wird. Wir stellen uns 
der Herausforderung, Unterstützung in 
abgelegenen Gemeinschaften, wo Strom 
und Telekommunikation nicht immer 
verfügbar sind, zu digitalisieren.  
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Oben: Der Klimawandel 
ist die grösste humanitäre 
Bedrohung der Zukunft. 

Im Jahr 2022 werden 
voraussichtlich 274 Millionen 
Menschen humanitäre Hilfe 
benötigen, das ist ein Anstieg 
um 63 % in nur zwei Jahren. 
Weltweit hält die Finanzierung 
nicht mit dem Bedarf Schritt, 
doch es gibt noch mehr 
Faktoren, die den humanitären 
Sektor beeinflussen.   

Klimawandel: Mit der Einführung 
der Klima- und Umweltcharta im 

Jahr 2021 setzt sich unsere Branche für eine 
klimabewusstere Denkweise ein. Mehr 
als 230 Unterzeichnende – darunter auch 
Medair – haben sich dazu verpflichtet, sich für 
die Umwelt einzusetzen und Gemeinschaften 
bei der Anpassung zu unterstützen.  

Nahrungs- und Wasserknappheit: 
In vielen Gegenden der Welt werden 

Nahrungsmittel und Wasser besorgniserregend 
knapp. Dürren, steigende Treibstoff- und 
Lebensmittelpreise im Zusammenhang 
mit dem Konflikt in der Ukraine bedrohen 
das Leben von Millionen von Menschen, 
insbesondere am Horn von Afrika.  

Lokalisierung und Einbeziehung  
der Gemeinschaften: Zunehmend 

wird angestrebt, lokalen Organisationen 

EINE WELT  
IM WANDEL 

medair.org

http://medair.org/de


7 | Nothilfeteam | Äthiopien © Medair/Erich Kort

NOTHILFE- 
EINSATZ

Das Globale Nothilfeteam von 
Medair beobachtet Krisen in 
Echtzeit und entscheidet über 
Ort und Zeitpunkt des Einsatzes. 

Seit 2010 ist Medairs Globales Nothilfeteam über 21-mal in neuen Notlagen ausgerückt und 
hat viele der aktuellen Länderprogramme von Medair gestartet. Diese Teams sind die ersten, 
die in Notfällen lebensrettende Massnahmen ergreifen. Unser Ziel ist stets 24/3/7: Entsendung 
innert 24 Stunden, Beurteilung der Lage innert 3 Tagen nach Ankunft, Nothilfe innert 7 Tagen. 

«Wir haben die Hilfsorganisationen 
auf der Strasse vorbeifahren sehen, 
aber sie haben nicht angehalten. 
Wir dachten, man hätte uns 
vergessen ... aber dann kamen Sie.»
—Gemsinschaftsvorsteher 

medair.org

ÄTHIOPIEN: 
4200 MENSCHEN UNTERSTÜTZT

Im Mai reagierte das Nothilfeteam in 
Äthiopien über Partnerschaften auf 
die schwere, durch Konflikt bedingte 
humanitäre Krise. Angesichts des sich 
stetig wandelnden Kontextes hatten 
die Organisationen mit zahlreichen 
Herausforderungen zu kämpfen, darunter 
Unsicherheit und eingeschränkter 
Zugang zu den Gemeinschaften. Dank der 
strategischen Partnerschaften konnten wir 
unsere Hilfe für notleidende äthiopische 
Familien im Jahr 2022 ausweiten. 

HONDURAS: 
18 109 MENSCHEN UNTERSTÜTZT

Im April hat das Nothilfeteam einen 
Nothilfeeinsatz abgeschlossen, der durch 
zwei schwere Wirbelstürme in 2020 
notwendig wurde. Oft waren wir mehrere 
Stunden mit dem Boot unterwegs, 
um abgelegenste Gemeinschaften mit 
Hygienesets und Wasseraufbereitungsmitteln 
zu versorgen. Gemeinsam mit den 
Gemeinschaften haben wir die Schäden an 
fünf Gesundheitseinrichtungen und einer 
Schule repariert inklusive der Installation 
von Regenwasserauffangsystemen. 

http://medair.org/de
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116 171

•  POLITISCHER MACHTWECHSEL IM AUGUST 
•  24,4 MILLIONEN MENSCHEN BENÖTIGEN HILFE 
•  SCHWERE DÜRRE UND HUNGERKRISE  
•  DROHENDER WIRTSCHAFTSZUSAMMENBRUCH

AFGHANISTAN 8914 MENSCHEN GEGEN AKUTE 
UNTERERNÄHRUNG BEHANDELT 

75 926 MENSCHEN MIT 
BARGELDHILFE ERREICHT

«Wir dürfen die Probleme der afghanischen Bevölkerung nicht vergessen. Während die internationale 
Gemeinschaft über die politische Lage im Land debattiert, ist die Hälfte der Bevölkerung zum 
Überleben auf Unterstützung angewiesen.» —David Verboom, Geschäftsführer von Medair

Nach dem politischen Umbruch in 
Afghanistan wurden internationale 
Hilfsgelder drastisch gekürzt und Millionen 
Menschen standen schutzlos da. Seit 
25 Jahren hilft Medair Menschen an abgelegenen 
Orten im Land, baut stabile Beziehungen zu 
Gemeinschaften auf und stellt lebenswichtige 
Hilfsmassnahmen für Familien bereit. Diesem 
Einsatz bleiben wir weiterhin verpflichtet.

Wenn wir an Afghanistan denken, sehen 
wir nicht nur die Not. Wir sehen auch die 
Schönheit des Landes, die Gastfreundschaft 
der Menschen, ebenso wie ihr enormes 
Durchhaltevermögen in der Krise.

Im Jahr 2021 hat Medair Lebensmittel 
bereitgestellt, Zugang zu sauberem 

Trinkwasser geschaffen, Bargeldhilfe 
geleistet und Gemeinschaften geholfen, 
sich vor Naturkatastrophen zu schützen. 
Nachdem wir aufgrund der politischen 
Lage im August kurzfristig unsere 
Arbeit unterbrechen mussten, konnten 
unsere mobilen Ernährungskliniken 
ihre Tätigkeit wieder aufnehmen und 
unsere Teams Bargeldhilfe zum Kauf 
von lokal produzierten Lebensmitteln 
für 50 000 Menschen bereitstellen.

«Fernab des Scheinwerferlichts unterstützen 
wir abgelegene Gemeinschaften mit dem 
Ziel, Katastrophen zu vermeiden und ein 
menschenwürdiges Leben zu ermöglichen», 
sagt David Verboom. 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

«Ich bin dankbar, dass ich das Geld in dieser schweren Zeit erhalten habe. Ich bin sofort auf den Markt 
gegangen und habe Essen für meine ganze Familie gekauft.»  —Farid 

medair.org
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31 584 MENSCHEN IM BEREICH 
UNTERKÜNFTE UNTERSTÜTZT

8809 MENSCHEN AUF AKUTE 
UNTERERNÄHRUNG BEHANDELT 
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BANGLADESCH

«Unsere Bausätze bieten Familien robustere und langfristigere Lösungen. Das ist sehr wichtig, 
um die  Unterkünfte während der Monsunzeit und gegen andere raue Wetterbedingungen 
im Süden Bangladeschs zu schützen.» —Khaled Nishan, Medair Projektverantwortlicher

107 168

Bei dem Feuer im Kutupalong-Lager verloren 
über 50 000 Rohingya erneut ihr Zuhause.  

•  884 000 STAATENLOSE GEFLÜCHTETE ROHINGYA 
•  UNZUREICHEND GESCHÜTZTE UNTERKÜNFTE  
•  GEFAHR VON UNTERERNÄHRUNG  
•  COVID-19 IN ÜBERFÜLLTEN LAGERN

Am 22. März 2021 geschah das 
Undenkbare: ein Feuer breitete sich im 
grössten Flüchtlingslager der Welt aus. 
In Windeseile frassen sich die Flammen 
durch die hauptsächlich aus Plastikplanen 
und Bambusstangen bestehenden 
Unterkünfte im Kutupalong-Lager. 

Über 50 000 Menschen verloren ihr Zuhause. 
«Dies ist ein verheerender Schlag für ein 
Volk, das bereits unsagbares Leid erlitten 
hat», erklärte Rachel Hirons von Medair.

Vor vier Jahren flohen viele Rohingya vor 
der schrecklichen Gewalt in Myanmar ins 
benachbarte Bangladesch. Seitdem hat 

Medair gemeinsam mit World Concern 
Tausende von Familien mit Nahrungsmitteln, 
medizinischer Versorgung und Unterkünften 
unterstützt, um ihre Lebensbedingungen 
sicherer und würdiger zu gestalten.

Unser Team besteht hauptsächlich aus 
Rohingya. Sie kennen die Situation und 
Bedürfnisse besser als alle anderen. Sie 
kümmern sich um die Unterstützung von 
Geflüchteten, die nicht in der Lage sind, 
ihre Unterkünfte selbst zu verbessern. 
Nach dem Feuer im Kutupalong-Lager 
hat unser Team binnen weniger als 
24 Stunden Notunterkünfte für über 
2600 Menschen bereitgestellt. 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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SÜDSUDAN

534 807

Mütter wie Angeth sind dankbar für das Ernährungsprogramm: «Mein Sohn wurde mit 
schwerer Unterernährung eingeliefert und konnte geheilt werden. Jetzt strahlt er wieder 
und ist voller Leben. Ich komme froh wieder nach Hause.» —Angeth, Pibor, Südsudan

•  8,9 MILLIONEN MENSCHEN BENÖTIGEN HILFE 
•  SCHWERE ÜBERSCHWEMMUNGEN  
•  HUNGER UND UNTERERNÄHRUNG   
•  WEITERHIN PREKÄRE SICHERHEITSLAGE 

«Medair hat uns in Ernährungsfragen unterstützt und sich auch um andere Dinge gekümmert,  
die gefehlt haben. Die Organisation ist fantastisch, aber es sind die Menschen, die sie ausmachen.»
 —Santina Chan Aweu, Generaldirektorin des Gesundheits- und Umweltministeriums 

«Als ich ihn herbrachte, dachte ich,  
er würde sterben», sagt Kochk.  

Der Südsudan wird von einer schweren 
Hungerkrise heimgesucht. Zwei Millionen 
Menschen sind unterernährt, die meisten davon 
Kinder. Die Krise hat verschiedene Ursachen, 
darunter Überschwemmungen, Dürre und 
fehlende Grundversorgung. Das Retten von 
Leben steht für Medair an erster Stelle.

Die gute Nachricht: Unterernährung von 
Kindern kann erfolgreich behandelt werden. 
Im Jahr 2021 wurden 89 % der Behandelten 
im Südsudan gesund entlassen. 

Dieser hohe Prozentsatz ist nur erreichbar mit 
Hilfe umfangreicher Screenings, nährstoffreicher 
Nahrungsergänzungsmittel, stationärer 
Behandlung von stark unterernährten Menschen 
und umfassender Ernährungsberatung. 

Während einer Hungerkrise in Pibor County hat 
unser Nothilfeteam mobile Ernährungskliniken 
eingerichtet. Anschliessend haben wir 
ein langfristiges Programm zur Deckung 
spezifischer Bedürfnisse in der Region 
gestartet. «Zurück in meinem Dorf werde ich 
ihnen sagen: Mein Sohn hat überlebt», sagt 
Kochk. «Ich hatte Angst, er würde sterben, 
jetzt bin ich nur noch erleichtert.» 

27 984 MENSCHEN ERHIELTEN 
ERNÄHRUNGSBERATUNG

11 358 MENSCHEN GEGEN AKUTE 
UNTERERNÄHRUNG BEHANDELT

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT
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Im Jahr 2021 hat Medair die Notdienste 
im Bezirk Aweil im Südsudan an 
internationale und lokale Partner 
übergeben und sichergestellt, dass 
eine nachhaltige Wirkung für die 
Gemeinschaft gewährleistet ist.

Unser Nothilfeteam ist vor fünf Jahren 
aufgrund eines Masernausbruchs und 
einer verheerenden Unterernährungs-
krise in die Region Aweil gekommen.

Daraus entwickelte sich ein umfassendes 
Hilfsprogramm für 17 Gemeinschaften, 
das zu einer positiven Veränderung 
in der Region beitrug. Heute sind die 
Unterernährungsraten nicht mehr auf 
kritischem Niveau und der Zugang zu 
sauberem Wasser hat sich verbessert.  

NACHHALTIGE 
WIRKUNG  

«Wir haben Wasser, sauberes Wasser für  
die Kinder. Das Leben hat sich verändert.» 
—Uguak, stellvertretender Vorsitzender von Jelwan
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547 937

«Wegen der Dürre ist das Wasser hier so wertvoll wie Gold. Es ist unbezahlbar. Die Leute 
müssen es zum Kochen und Putzen aufsparen. Wenn wir den Menschen sauberes Wasser 
bringen, können wir eine Veränderung bewirken.»  —Njaka, Medair Madagaskar 

MADAGASKAR 2493 MENSCHEN ERHIELTEN BESSEREN 
ZUGANG ZU SAUBEREM TRINKWASSER

54 806 MENSCHEN IN DEN BEREICHEN  
WASSER, SANITÄR UND HYGIENE UNTERSTÜTZT

•  SCHLIMMSTE DÜRRE SEIT 40 JAHREN
•   SCHWERE UNTERERNÄHRUNGS-  

UND HUNGERKRISE
•  WIRBELSTÜRME UND ÜBERSCHWEMMUNGEN
•  VERGESSENE KRISE  

«Um Wasser und Nahrung zu bekommen, müssen Menschen 15 km am Tag laufen. Beeindruckend, 
wie Menschen an einem Ort überleben können, an dem es zwei Jahre lang nicht geregnet hat.»
—Chasper Sarott, Schweizer Botschafter in Madagaskar

«Ich bin so müde von der Suche nach 
Wasser», sagt Masintoetse (47). «Manchmal 
trinken wir den ganzen Tag nichts.» 

Die Suche nach Wasser bestimmt die Tage 
im Tiefen Süden Madagaskars. Dort hat 
die schlimmste Dürre seit 40 Jahren die 
Wasserquellen ausgetrocknet. Um Wasser zu 
holen, muss Masintoetse jeden Tag 40 km 
über unwegsames Gelände laufen, trotzdem 
reicht es nicht für ihre Familie. Sie und ihr 
Mann wechseln sich ab, aber manchmal sind 
sie einfach zu erschöpft. 

Im Jahr 2021 begann Medair mit dem Bau einer 
7,5 km langen Wasserleitung für die langfristige 

Wasserversorgung von neun Dörfern auf der 
trockenen Marolinta-Hochebene. 

Während der Dürre haben wir beim 
Unterhalt von über 2000 Wasserstellen 
in sechs Bezirken geholfen, Kinder gegen 
Unterernährung behandelt und Lastwagen 
mit Wasser zu den Gemeinschaften geschickt. 

«Wenn Medair dieses Pumpsystem für uns 
baut, gibt es Wasser», sagt Masintoetse. «Dann 
haben wir genug zu trinken und können uns 
regelmässig duschen und Hände waschen.»  

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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651 113

Fadia nahm vor und nach der Geburt ihres Kindes kostenlose Gesundheitsdienste in 
Anspruch. «Die Dienste, die uns zu Verfügung gestellt werden, helfen uns und machen einen 
Unterschied, wenn wir nichts anderes haben, woran wir uns festhalten können.» 

•   
•   
•   
•

LIBANON
309 001 MENSCHEN  
MEDIZINISCH VERSORGT

«Wir sind mit nichts im Libanon angekommen und mussten von Grund auf neu anfangen.»
—Fadia, 34, geflüchtete Syrerin

•  1,5 MILLIONEN SYRISCHE GEFLÜCHTETE 
•  SCHWERE FINANZKRISE      
•  ARMUTSQUOTE SEIT 2019 FAST VERDOPPELT    
•  FOLGEN DER EXPLOSION IN BEIRUT 

Syrische Geflüchtete und notleidende 
libanesische Familien benötigen 
dringend Zugang zu erschwinglichen 
Gesundheitsdiensten. Medair hat 2021 
lebenswichtige Hilfe geleistet, darunter 
medizinische Versorgung, psychologische 
Betreuung, Unterkünfte und Bargeldhilfe. 

Im Bekaa-Tal unterstützen wir lokale 
Gesundheitszentren mit Medikamenten und 
Ausrüstung, schulen medizinisches Personal 
und zahlen Zuschüsse zu Behandlungskosten. 
Wir schicken Mitarbeitende und Hebammen 
vor Ort, um diejenigen zu versorgen, 
die die Gesundheitszentren nicht 
aufsuchen können, und Familien über die 
verfügbaren Dienste zu informieren. 

Medair ermittelt seit 2015 die Zahl der Menschen, 
die in unserem Gebiet Gesundheitsdienste 
in Anspruch nehmen. Angesichts der 
sich verschlechternden Wirtschaftslage 
hat 2021 die bisher grösste Zahl syrischer 
und libanesischer Mütter die von Medair 
unterstützten Gesundheitsdienste besucht. 

«Ich erinnere mich noch an die Zeit vor 
der Unterstützung durch Medair», sagt 
Rima, eine Apothekerin. «Wir konnten 
die notwendigen Medikamente, die 
Ausstattung und die personellen Kapazitäten 
für eine angemessene Behandlung der 
Menschen kaum aufbringen. Mit der 
Unterstützung von Medair hat sich die 
Arbeit grundlegend verändert.» 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

173 068 MENSCHEN IM BEREICH 
UNTERKÜNFTE UNTERSTÜTZT

medair.org
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1,5 MILLIONEN USD AN  
NOTLEIDENDE MENSCHEN VERTEILT

5652 MENSCHEN MIT 
BARGELDHILFE ERREICHT

14 | Jordanien | © Medair/Ibrahim Nabeel

«Die effiziente und professionelle Zusammenarbeit mit Medair war entscheidend für die medizinische 
Versorgung der Geflüchteten.»  —Dr. Adam Musa Khalifa, UNHCR Jordan71 081

Bevor sie am Programm von Medair zur sozialen Sicherung teilnahm,  
lebte Noura fast 10 Jahre als Geflüchtete. Sie hatte aber nicht den Mut, 
ihr Zuhause zu verlassen oder neue Menschen kennenzulernen. 

•  ÜBER 750 000 GEFLÜCHTETE  
•  78 % ALLER SYRISCHEN GEFLÜCHTETEN LEBEN IN ARMUT    
•  HOHE KOSTEN FÜR GESUNDHEITSDIENSTE    
•  AUSWIRKUNGEN VON COVID-19 

In Jordanien leben über 750 000, 
hauptsächlich syrische Geflüchtete. 
Das Land verfügt über ein umfassendes 
Gesundheitssystem, doch für Menschen, 
die ums tägliche Überleben kämpfen, ist es 
unerschwinglich. Medair übernimmt die 
Kosten für die medizinische Notversorgung von 
Geflüchteten und notleidenden Jordaniern. 

Heute ist Medair einer der führenden Geld-für-
Gesundheit-Anbieter des Landes. Wir erstatten 
Familien bereits bezahlte Arztrechnungen 
oder begleichen ausstehende Arztrechnungen.  

«Ich habe im achten Monat Zwillinge zur Welt 
gebracht», sagt eine Mutter in Zarqa.  

«Sie waren fünf Tage lang auf der 
Neugeborenen-Intensivstation. Medair 
hat mich nach der Geburt unterstützt 
und alle Kosten zurückerstattet. 
Dafür bin ich sehr dankbar.» 

Unser Programm zur sozialen Sicherung 
verfolgt einen individuellen, am Bedarf 
orientierten Ansatz. Fünf Monate kann 
eine Familie Bargeldhilfe erhalten. 
Daneben bieten wir psychosoziale 
Unterstützung, Rechtsberatung und 
vermitteln Fähigkeiten zur Bewältigung 
von Krisen. «Ich bin jetzt eine bessere 
Mutter für meine Tochter», sagt Noura. 

JORDANIEN

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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262 918

Eine Gesundheitsfachkraft zeigt während einer Schulung, wie anhand des 
Oberarmumfangs eines Kindes der Ernährungsstatus geprüft werden kann. 

SOMALIA
•  SCHWERE DÜRRE UND HUNGERKRISE  
•  2,9 MILLIONEN BINNENVERTRIEBENE       
•  ZERSTÖRTES GESUNDHEITSSYSTEM      
•  DREISSIG JAHRE BEWAFFNETER KONFLIKT 

 «Vor dem Konflikt konnte ich meine Familie ernähren und hatte Vieh. Der Konflikt hat mich arm 
gemacht. Ich hätte nie gedacht, dass ich einmal für das Essen meiner Kinder betteln müsste.» 
— Halima, Mutter, vor vier Jahren aus ihrem Zuhause geflüchtet

Halima ist eine von fast sechs Millionen 
ums Überleben kämpfenden Menschen 
in Somalia. Durch den Konflikt konnten 
viele Familien ihre Felder nicht bestellen. 
Verschärft wird die Nahrungsunsicherheit 
durch eine historische Dürre, die den 
Viehbestand und Ernten vernichtet und 
Wasserquellen ausgetrocknet hat. Bis 
Ende 2021 waren in Somalia bereits drei 
Regenzeiten hintereinander ausgeblieben. 

Gemeinsam mit lokalen Partnern hat Medair 
über 260 000 Menschen mit Hilfe in den 
Bereichen Gesundheit und Ernährung sowie 
Wasser, Sanitär und Hygiene erreicht. 

Ein Netzwerk von über 1400 Freiwilligen 
unterstützt im Rahmen von Selbsthilfegruppen 

Mütter in Ernährungsfragen sowie der 
Erkennung und Vorbeugung von Krankheiten. 
«Eine Freiwillige besucht mich regelmässig», 
sagt eine Mutter. «Wenn sie kommt, reden wir 
darüber, wie ich meine Kinder ernähre und ob 
es Anzeichen für Mangelernährung gibt.» 

Bei einem dieser Besuche wurde bei 
ihrem Sohn eine schwere Unterernährung 
festgestellt. Er wurde 2021 als einer von 
über 20 000 Menschen in einer von Medair 
unterstützten Gesundheitseinrichtung 
behandelt. Er gehörte auch er zu den 93 %, 
die als geheilt entlassen werden konnten. 

1,5 MILLIONEN USD AN  
NOTLEIDENDE MENSCHEN VERTEILT

5652 MENSCHEN MIT 
BARGELDHILFE ERREICHT

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org

49 668 MENSCHEN ZU 
GESUNDHEITSFRAGEN GESCHULT 

20 704 MENSCHEN GEGEN AKUTE 
UNTERERNÄHRUNG BEHANDELT

http://medair.org/de


Oben: Am 30. Dezember 2021 
vertrieben Überschwemmungen 
Tausende Menschen im Bezirk 
Fangak, Südsudan, aus ihren Häusern. 

PARTNER  
FÜR INNOVATION 

•  Eidgenössische Technische 
Hochschule Lausanne 
(EPFL) Tech4Dev   

• EPFL Structural Xploration Lab 

• AIDONIC 

• Airbus Humanity Lab 

• Universität Juba, Südsudan 

•  EPFL Labor für nachhaltige 
und katalytische Verfahren 

• Glückskette  

BLOCKCHAIN FÜR BESSERE  
HILFSLEISTUNGEN   

Wieviel Prozent der Spenden kommen 
wirklich bei den Menschen vor Ort an?  
Im Jahr 2021 waren dies bei Medair 92 % aller 
gespendeten Beiträge, eine ausgezeichnete 
Quote für den gemeinnützigen Bereich. Im 
Libanon haben wir die Blockchain-Technologie 
getestet, um den Spendenprozess noch 
übersichtlicher zu gestalten. 

Zusammen mit dem Schweizer Start-up 
AIDONIC und mit Unterstützung der 
Glückskette haben wir Familien im Libanon 
mittels der Blockchain-Technologie mit 
Bargeldhilfe unterstützt. Die Ergebnisse 
waren bemerkenswert: Wartezeiten wurden 
verkürzt und Spendende konnten den Weg 
ihrer Spende durchgehend nachverfolgen.  

NACHHALTIGERE UNTERKÜNFTE 
IN GEBIETEN MIT HÄUFIGEN 
ÜBERSCHWEMMUNGEN   

In den vergangenen Jahren wurden 
Zehntausende Familien im Südsudan 
während der Regenzeit aus ihrem Zuhause 
vertrieben. Bei der Rückkehr war selten viel 
von ihren Häusern übrig. Wie soll man seinen 
Kindern eine bessere Zukunft bieten, wenn man 
alle sechs Monate von vorne anfangen muss?  

Medair hat 2021 zusammen mit Tech4Dev, 
Structural Xploration Lab der EPFL und 
der Universität Juba mit der Entwicklung 
und dem Test überschwemmungssicherer 
Unterkünfte begonnen. Das innovative 
Projekt könnte aufgrund des Klimawandels 
vielen Gemeinschaften auch ausserhalb des 
Südsudan zugutekommen.  

INNOVATION 
IN DER 
HUMANITÄREN 
HILFE 

16 | Innovation in der humanitären Hilfe | Südsudan © Medair/Jasmin Biddell medair.org
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KLIMASCHUTZ

Die Klimakrise wird auf Jahre hinaus 
alle Aspekte der humanitären Hilfe 
beeinflussen. Hilfsorganisationen 
wie Medair sind die Ersten, die helfen, 
wo die Not am grössten ist. In Zukunft 
werden sie voraussichtlich auf mehr 
Naturereignisse denn je reagieren und 
Gemeinschaften helfen,  Katastrophen 
vorzubeugen. Gleichzeitig wollen wir 
alles tun, um unseren ökologischen 
Fussabdruck zu verkleinern. 

Im vergangenen Jahr haben über 
230 humanitäre Organisationen die neue 
Klima- und Umweltcharta unterzeichnet. 
Sie enthält sieben Verpflichtungen, die den 
Sektor verändern könnten. Als humanitäre 
Organisation streben wir es an, die Ursachen 
eines Problems zu vertehen und zu beheben, 
anstelle nur auf die Symptome zu reagieren. 

Medair kann die Klimakrise nicht allein aus 
der Welt schaffen, doch wir müssen alles 
tun, um in unserer Arbeit mit gutem Beispiel 
voranzugehen. Künftig soll jedes Medair-
Projekt eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
und einen Plan zur Verringerung des 
ökologischen Fussabdrucks enthalten. 
Wir wollen handeln und unseren Teil zur 
Beendigung der Klimakrise leisten.  

Im wasserarmen Jemen hat Medair das 
erste grosse mit einem Solarkraftwerk 
betriebene Wassersystem gebaut. 

17 | Klimaschutz | Jemen © Medair/Amy Van Drunen medair.org
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213 738 MENSCHEN MIT INFORMATIONEN 
ZU COVID-19 ERREICHT

444 195 MENSCHEN IN VON  
MEDAIR UNTERSTÜTZTEN 
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN BEHANDELT

18 | DR Kongo | © Medair/Jonathan Kyle

«Im Kongo unterstützen wir öffentliche Gesundheitseinrichtungen, um Frauen einen sicheren 
Raum zur Entbindung und Säuglingen Nahrung für ein gesundes Wachstum zu bieten. Wir sind 
dankbar für die weltweite Unterstützung.» —Dr Onyango Okech, Mitarbeitende bei Medair für Gesundheit 

472 148

«Ich hatte von Mitarbeitenden aus der Dorfgemeinschaft und in meiner Kirche über die Vorteile der  
Impfung gehört. Jetzt bin ich hier, um mich vor dem Virus zu schützen.» —Perpétue, Goma, North Kivu  

•  VERGESSENE KRISE
•  ZWEI JAHRZEHNTE BEWAFFNETER KONFLIKT   
•  5,5 MILLIONEN BINNENVERTRIEBENE

Krankheitsausbrüche sind häufig in der 
DR Kongo und das Gesundheitssystem 
ist unterversorgt. Seit 25 Jahren bietet 
Medair Vertriebenen Zugang zu kostenlosen 
Gesundheitsdiensten wie der Behandlung 
und Prävention von Krankheiten, 
Gesundheitsversorgung für Mütter und 
Hilfe bei chronischen Krankheiten. 

Aufbauend auf der Erfahrung mit früheren 
Krankheitsausbrüchen haben unsere 
Teams während der Covid-19-Pandemie 
ausführlich über Vorbeugemassnahmen 
zum Schutz vor der Krankheit informiert. 
Als sich in Nord-Kivu die Gelegenheit 
ergab, ging Medair eine Partnerschaft 
mit dem Gesundheitsministerium zur 

Impfung von mindestens 30 000 Menschen 
ein – eine der bisher umfangreichsten 
Partnerschaften in der DR Kongo. Auf 
Gemeinschaftsebene haben wir für die 
Einrichtung von Impfstationen, und um 
abgelegene Gegenden mit mobilen Teams 
zu erreichen, knapp 500 Mitarbeitende im 
Gesundheitsbereich rekrutiert und geschult. 

«Die kongolesische Bevölkerung hatte 
bereits mit Krankheiten wie Malaria, 
Cholera und Ebola zu kämpfen», 
erklärt Kirollos Fares von Medair. «Wir 
hoffen, dazu beitragen zu können, dass 
der Zugang zu Covid-19-Impfungen 
gerade für die Schutzbedürftigsten 
besser und gerechter wird.» 

DR KONGO

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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43 292

Medair hat die Geflüchteten auch im Bau von Tukuls geschult und das Material zur Verfügung gestellt. 
Tukuls sind überschwemmungs- und hitzebeständigen Unterkünfte, die auf erhöhten Plattformen stehen. 

SUDAN
444 195 MENSCHEN IN VON  
MEDAIR UNTERSTÜTZTEN 
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN BEHANDELT

597 MENSCHEN ERHIELTEN GELD FÜR 
ARBEIT ZUR VERBESSERUNG DES LAGERS

10 500 MENSCHEN PROFITIERTEN VON 
PROJEKTEN ZUR HOCHWASSERPRÄVENTION

•  ÜBER 70 000 ÄTHIOPISCHE GEFLÜCHTETE
•  GEFAHR VON NATURKATASTROPHEN
•  KRANKHEITSAUSBRÜCHE, DARUNTER COVID-19
•  SCHWER ZUGÄNGLICHE LAGER IN DER REGENZEIT 

Nach der Flucht vor dem Konflikt in 
Äthiopien in den Sudan leben über 
70 000 Menschen im Bundesstaat Gedaref 
in provisorischen Notzelten. Die Region 
ist jedoch immer wieder von saisonalen 
Überschwemmungen betroffen. Im Mai 
wurden viele der Zelte überflutet, die auf 
der trockenen Ebene errichtet wurden. 

Es gibt viele Wege, Menschen in der Krise 
Hilfe zum Überleben zu bieten. Da sind 
Hebammen, die um Mitternacht Frauen bei 
der Geburt begleiten, oder die Ersthelfer 
mit ihren lebensrettenden Notfallsets. 
Für Tausende von Überschwemmungen 
betroffene Familien kann die beste Hilfe 
darin bestehen, zur Schaufel zu greifen. 

2021 hat Medair zum Schutz vor saisonalen 
Überschwemmungen im Lager Tunaydbah 
gemeinsam mit fast 600 Geflüchteten 29 km 
Mikrodrainagekanäle gebaut, um Hochwasser 
schnell in ein grösseres Drainagenetz 
umzuleiten. Als Gegenleistung für ihre 
Arbeit erhielten die Familien Bargeld. 

«Als die Regenzeit einsetzte, zeigte sich rasch, 
dass sich die Bemühungen gelohnt hatten», 
erklärt Patricia Gomez von Medair. «Das 
Wasser floss schnell ab und die Menschen 
waren vor Überschwemmungen geschützt.» 

«Ein präventiver Ansatz kann gegenüber der Reaktion auf Katastrophen innerhalb eines Jahres eine 
Kapitalrendite von 7:1 erzielen.» —Mark Lowcock, UN-Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten (2021) 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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450 087

Um Adnan hat uns in ihr Haus eingeladen. Wir haben zugesehen, wie 
zum ersten Mal Wasser aus ihrem Wasserhahn kam. «Dank eurem Einsatz 
müssen wir heute kein Wasser von Tanklastwagen mehr kaufen.» "

SYRIEN 13 000 MENSCHEN PROFITIERTEN VON 
REPARATUREN DES ABWASSERNETZES

179 000 MENSCHEN ERHIELTEN BESSEREN 
ZUGANG ZU SAUBEREM TRINKWASSER

«Früher haben die Leute ihr Wasser von Tanklastwagen gekauft. Es kam direkt aus dem Euphrat 
und war ungefiltert, unsauber und nicht trinkbar. Dafür haben die Leute sehr viel Geld bezahlt.» 
—Ismael, Bauleiter von Medair

•  11 JAHRE KRISE
•  6,9 MILLIONEN VERTRIEBENE
•  TREIBSTOFF- UND STROMKNAPPHEIT 
•   SCHÄDEN AN WASSERVERSORGUNGS-  

UND ABWASSERSYSTEMEN 

«Als wir zurückkamen war unser Haus 
zerstört», sagt Razan. «Wir hatten keinen 
Wassertank und die wenigen Male, die Wasser 
aus der Leitung kam, konnten wir es nicht 
speichern. Also mussten wir überteuertes 
Wasser von Tanklastwagen kaufen.» 

Medair setzt sich in Syrien dafür ein, dass 
Menschen sicherer in ihre Gemeinschaften 
zurückkehren können. Seit Beginn der 
Krise sind viele Grundleistungen nur noch 
eingeschränkt oder gar nicht mehr verfügbar. 
Im Jahr 2021 hat Medair Reparaturen an 
Häusern, Gesundheitseinrichtungen und 
Wasserversorgungs- und Abwassersystemen 
vorgenommen sowie Wassertanks geliefert. 

In Deir-ez-Zor haben wir ein Wassersystem zur 
Versorgung von mehr als 40 000 Menschen  
instandgesetzt. «Das Projekt hat Hoffnung 
gegeben», sagt Ahmad. «Es hat mit Sicherheit 
zur Stabilität in der Gegend beigetragen und die 
Menschen zur Rückkehr in ihre Häuser bewegt.» 

In einem Viertel drang Abwasser über die 
Strassen in Häuser ein. Unsere Mitarbeitenden 
haben die Abwasserkanäle repariert, um 
gesündere Lebensbedingungen zu schaffen. 

«Ich habe zum ersten Mal gesehen, dass ein 
Projekt so kompetent umgesetzt wird», meint 
Hasan, Gemeinschaftsvorsteher. «Das hat 
unser Leben völlig verändert.» 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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83 127

«Eines Tages wird dieser Krieg zu Ende sein und die Menschen im Jemen können 
ihr Leben wieder in die Hand nehmen. Jetzt unterstützt unser Team die lokalen 
Gemeinschaften. Das gibt mir das Gefühl, dass wir den Menschen helfen können.» 
—Nawaf, Medair Gesundheits- und Ernährungsverantwortlicher 

JEMEN 67 187 MENSCHEN ERHIELTEN BESSEREN 
ZUGANG ZU SAUBEREM TRINKWASSER

64 546 BEHANDELTE MENSCHEN,  
13 WIEDERHERGESTELLTE  
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN

•  ANHALTENDE KONFLIKTE  
•  HUNGER UND UNTERERNÄHRUNG       
•  2 VON 3 MENSCHEN BRAUCHEN HUMANITÄRE HILFE     
•  BEGRENZTER ZUGANG ZU GESUNDHEITSVERSORGUNG  

Der Jemen gilt weithin als die schlimmste 
humanitäre Krise der Welt. Es herrschen 
Konflikt, Wasserknappheit, Hunger und 
Armut, Gesundheitseinrichtungen sind 
zerstört. Die Bedürfnisse sind komplex 
und vielfältig. Medair hat 2021 über 
80 000 Menschen im Jemen in den Bereichen 
Nahrung, medizinische Versorgung, Wasser, 
Hygiene und Sanitär unterstützt. 

Die Stärke und gegenseitige Hilfsbereitschaft 
der Menschen in der Krise sind bemerkenswert. 
«Der Konflikt hat nicht nur meine Familie 
getroffen, sondern alle Menschen im Jemen», 
sagt Nezar Mollhy von Medair. 

«Der Krieg hat alles verändert. Es gab mehr Leid. Die Preise sind gestiegen, Krankheiten haben durch 
Unterernährung und Armut zugenommen. Wir sind überzeugt, dass Medair unseren Kindern helfen kann.»
— Isra, 30, Gouvernement Al Dhale’e

«Diese Menschen gehören zu uns. Wir sind 
eine Familie. Der Wunsch, dass sich die Dinge 
zum Besseren wenden, motiviert uns.» 

In einem Dorf in Al Dhale’e haben 
wir mit Dr. Rasheed und seinem 
Team an der Wiederherstellung einer 
Gesundheitseinrichtung gearbeitet. 

«Medair hat uns in einer Art geholfen, 
die wir in einem so abgelegenen Gebiet 
nicht für möglich gehalten hätten», sagt 
Dr. Rasheed. «Es stimmt, wir sind in 
einer Krise, aber wir sind füreinander 
da und das bringt uns voran.» 

MENSCHEN  
UNTERSTÜTZT

medair.org
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1    Nothilfeeinsatz 
2     Honduras, Haiti, Indonesien, Irak,  

Mosambik, Myanmar, Nepal

PROGRAMMKOSTEN 2021 (USD)
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UNSERE  
WICHTIGSTEN 
FINANZKENN- 
ZAHLEN 
(Alle Beträge in USD) 

Afghanistan (AFG)

Bangladesch (BGD)

DR Kongo (DRC)

Äthiopien1  (ETH)

Madagaskar (MDG)

4 866 136 

5 572 662

10 708 918

591 086

1 780 883

Naher Osten (MER)

Somalia (SOM)

Südsudan (SDS)

Sudan (SDN)

Beendete Länderprogramme2 (CCP)

30 334 810

5 654 265

15 306 843

1 717 470

407 546

http://medair.org/de


medair.org

   Humanitäre Aufwendungen  
(Direkt)

   Humanitäre Aufwendungen 
(Indirekt)

  Verwaltung
  Mittelbeschaffung

86,2 %

5,7 %

5,9 %
2,2 %

MITTELVERWENDUNG   
2021

ERTRÄGE   
2021

  Regierungen, EU und UN
   Unternehmen, Stiftungen  
und private Spenden

   Übrige Institutionen  
und NGOs

  Sachspenden
  Übrige Erträge

65,2 %
15,6 %

10,3 %

8,4 %
0,5 %

AUSGABEN NACH 
FACHBEREICHEN 2021

  Gesundheit
  Ernährung
  Unterkünfte und Infrastruktur
   Wasser, Sanitär und  
Hygiene (WASH)

  Bargeldhilfe
   Nahrungsmittel- und  
Existenzsicherung

  Andere

44,7 %
16,2 %
17,5 %
15,2 %

5,2 %
0,3 %

0,9 %

Fatima ist aus Syrien geflüchtet und arbeitet 
für  Medair im libanesischen Bekaa-Tal: «Beim 
Gedanken an die Zukunft ist mir nur eins klar: 
Ich will, dass meine Tochter es besser hat.» 

23 | Finanzbericht | Libanon © Medair/Jaafar Hamdan
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KONSOLIDIERTE BILANZ  
PER 31. DEZEMBER 2021 
(Alle Beträge in US-Dollar)

31.12.2021 31.12.2020

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 10 143 332 13 432 422

Forderungen an institutionelle Partner 11 450 560 11 684 762

Sonstige Forderungen 430 649 209 999

Lagerbestand 62 896 48 181

Aktive Rechnungsabgrenzung 1 508 137 1 253 361

23 595 574 26 628 725

ANLAGEVERMÖGEN

Finanzanlagen 2 668 813 1 196 394

Sachanlagen 418 347 640 744

3 087 160 1 837 138

TOTAL AKTIVA 26 682 734 28 465 863

31.12.2021 31.12.2020

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Kreditoren 1 582 609 1 689 964

Verbindlichkeiten Finanzierungspartner 6952 287 472

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1 151 278 -

Passive Rechnungsabgrenzung 2 236 661 3 670 088

Umsatzabgrenzungsposten 6 590 252 6 115 981

Rückstellungen 3 726 767 3 099 709

Rückstellungen Vergütungen 
Feldmitarbeitende

285 346 35 346

15 579 865 14 898 560

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Langfristige Finanzverbindlichkeiten - 2 229 204

Rückstellungen Vergütungen 
Feldmitarbeitende

318 290 566 515

318 290 2 795 719

TOTAL PASSIVA 15 898 155 17 694 279

ZWECKGEBUNDENE MITTEL

Zweckgebundene Fonds 968 937 507 981

Zweckgebundene Projektmittel 563 353 1 265 576

1 532 290 1 773 557

EIGENKAPITAL/FREIE MITTEL

Freies Kapital - -

Zweckgebundenes Kapital 9 252 289 8 998 027

9 252 289 8 998 027

TOTAL EIGENMITTEL 10 784 579 10 771 584

TOTAL PASSIVA UND EIGENMITTEL 26 682 734 28 465 863

 
Passiva und Eigenmittel 

Aktiva
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KONSOLIDIERTE GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG  
PER 31. DEZEMBER 2021 
(Alle Beträge in US-Dollar)

31.12.2021 31.12.2020

Projektbeiträge (zweckgebunden) 63 008 936 72 646 683

   Institutionelle Projektbeiträge 54 389 766 67 006 991

   Andere Projektbeiträge 8 619 170 5 639 692

Private Spenden 13 026 393 11 614 736

   Nicht zweckgebunden 5 458 164 5 201 134

   Zweckgebunden 7 568 229 6 413 602

Sachspenden 6 983 370 6 121 960

Sonstige Erträge 404 925 265 371

   Nicht zweckgebunden 222 141 192 127

   Zweckgebunden 182 784 73 244

83 423 624 90 648 750

Humanitäre Kosten -76 940 618 -83 726 055

Verwaltungskosten -6 804 570 -6 567 780

-83 745 188 -90 293 835

BETRIEBSERGEBNIS -321 564 354 915

31.12.2021 31.12.2020

Finanzerträge 47 353 422 890

Finanzkosten -41 000 -111 652

Realisierter Währungsgewinn (oder Verlust) 552 038 381 299

Realisierter Währungsgewinn (oder Verlust) -223 832 -56 888

334 559 635 649

ERGEBNIS VOR AUSSERORDENTLICHEN ERTRÄGEN 12 995 990 564

Ausserordentliche Erträge - -

ERGEBNIS VOR MITTELVERÄNDERUNG 12 995 990 564

Zuweisung an/Entnahme aus zweckgebundenen Mitteln 241 267 180 481

JAHRESERGEBNIS VOR KAPITALZUWEISUNG 254 262 1 171 045

Zuweisung an/Entnahme aus Eigenkapital/nicht 
zweckgebundene Mittel

-254 262 -1 171 045

JAHRESERGEBNIS - -

Finanzergebnis

Betriebskosten Mittelzuweisungen

Betriebsertrag

Den detaillierten und konsolidierten Jahresabschluss  
2021 finden Sie unter medair.org/2021_finances.

http://medair.org/de
http://medair.org/2021_finances
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UN, STAATLICHE UND  
ZWISCHENSTAATLICHE PARTNER 
• Australian Department of Foreign Affairs and Trade 
• Bureau of Humanitarian Assistance (US)  
• Deutsches Auswärtiges Amt (DE) 
• Dutch Ministry of Foreign Affairs 
• EU Civil Protection and Humanitarian Aid 
• EU Regional Trust Fund in Response to the Syrian Crisis 
• Fürstentum Liechtenstein (LI) 
• Global Affairs Canada 
• International Organization for Migration 
• Polish Center for International Aid 
• Slovak Aid 
• Swiss Agency for Development and Cooperation 
• UK Government 
• UN High Commissioner for Refugees 
• UN Office for the Coordination of Humanitarian Affairs 
• US Agency for International Development 

ANDERE INSTITUTIONELLE UND  
ÖFFENTLICHE PARTNER 
• Agence de l’eau Rhône Méditerranée Corse (FR) 
• Commune de Plan-les-Ouates (CH)  
• Glückskette (CH) 
• Kanton Aargau (CH) 
• Kanton Basel-Stadt (CH) 
• Kanton Luzern (CH)  
• Kanton St. Gallen (CH)  
• Kanton Zürich (CH) 
•  Lotteriefonds Appenzell Ausserrhoden (CH) 
• Stadt Zürich (CH) 

FINANZIERUNGS- 
PARTNER
Aufgeführt werden 
institutionelle Partner,  
deren Beitrag 2021 bei über  
10 000 USD und höher lag. 
Die Auflistung geschieht in 
alphabetischer Reihenfolge. 

Eine elektronische Version des 
Jahresberichts 2021 können 
Sie unter medair.org/de/2021-
jahresbericht herunterladen.  

• Ville de Carouge (CH)  
• Ville de Fribourg (CH) 
• Ville de Genève (CH)  
• Ville de Lausanne (CH)  

NICHTREGIERUNGS- UND  
NETZWERKPARTNER 

• EO Metterdaad (NL)  
• ERIKS Development (CH) 
• Interaction (CH) 
• International Rescue Committee 
• Red een Kind (NL) 
• Tearfund Australia 
• Tearfund New Zealand 
• Transform Aid International (AU) 
• World Food Programme 
• ZOA (NL)

ANDERE ORGANISATIONEN,  
STIFTUNGEN UND UNTERNEHMEN 
• Aligro (CH) 
• Aquila Family Charitable Trust (UK) 
• Arcanum Stiftung (CH) 
• Ascension Church Balham (UK) 
• Bertschi AG (CH)
• BÜCHI Foundation (CH)
• Caritatis Stiftung (LI) 
• Clariant Foundation (CH) 
• DAVAC Stiftung (LI) 
• Diaconaat CGK (NL) 
• Domenica Pfenninger-Stiftung (CH) 

Dieser Artikel wurde von Mitarbeitenden 
von Medair in den Einsatzgebieten und am 
internationalen Hauptsitz verfasst. An einigen 
Stellen wurden die Namen von Personen und 
Orten aus Sicherheitsgründen geändert. Die 
vertretenen Ansichten sind ausschliesslich die 
von Medair und in keiner Weise auf offizielle 
Positionen anderer Hilfsorganisationen übertragbar. 

http://medair.org/de
https://medair.org/de/2021-jahresbericht
https://medair.org/de/2021-jahresbericht
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INTERNATIONALER VORSTAND    
(STAND 31. DEZEMBER 2021) 

 •  James Featherby, Präsident 

•  Fraser Bell, Vizepräsident 

•  Jacques-Antoine Demaurex, Finanzen 

•  Benoit Mandosse, Sekretär 

•  Rachel Forster, Mitglied 

•  Anne Headon, Mitglied 

•  Samson Kambarami, Mitglied 

• Peter Wilson, Mitglied  

GESCHÄFTSLEITUNG 
(STAND 31. DEZEMBER 2021) 

•   David Verboom 
Geschäftsführer/ CEO 

 •  Patrick Beringer 
Vorstandsbüro und juristischer Vorstand/  
Interim Finanzdirektor 

 •  Heidi Cockram  
Leiterin Informationstechnologie 

•   Cynthia Labi 
Personalleiterin

•   Jean-Bernard Palthey 
Leiter Engagement 

•  Anne Reitsema 
Leiterin Internationale  
Programme    

• Dr. Heinz-Horst Deichmann Stiftung (DE) 
• Evangelische Landeskirche in Württemberg (CH) 
• Fagus lucida Stiftung (CH) 
• Fondation Alfred et Eugénie Baur (CH) 
• Fondation Cartier Philanthropy (CH) 
• Fondation Demaurex Frères (CH) 
• Fondation du groupe Pictet (CH) 
• Fondation du Protestantisme (FR)
• Fondation Ernest Matthey (CH) 
• Fondation Gertrude Hirzel (CH) 
• Fondation Indosuez (CH) 
• Fondation Papoose (CH) 
• Fondation Philanthropique Famille Sandoz (CH) 
• Fondation Pierre Demaurex (CH) 
• Fondation Pierre-Henri Ducret (CH) 
•  Fondation "Plein Vent" Emile, Marthe et  

Charlotte E. Rüphi (CH) 
•  Fondation SUEZ (FR) 
•  Galilée 2 SA (CH) 
•  Gebauer Stiftung (CH) 
•  Goodnews Evangelical Mission (UK) 
•  Hadfield Woodford Trust (UK) 
•  Kalos Group LLC (US) 
•  KUMA Solution GmbH (CH)
•  Maiores Stiftung (LI) 
•  Medicor Foundation (LI) 
•  MJB Charitable Trust (UK) 
•  Otto per Mille Waldensian Church (UK) 
•  Pinoli Stiftung (LI)
•  Randal Charitable Foundation (UK) 
•  Rotary Club Saint-Denis Bourbon (FR) 

•  Rothen Medizinische Laboratorien AG (CH) 
•  Rütli Stiftung (CH) 
•  Souter Charitable Trust (UK) 
•  Stiftung ESPERANZA –  

kooperative Hilfe gegen Armut (CH) 
•  The Haddon Trust (UK) 
•  Westlake Church (CH)  

PARTNER FÜR SACHSPENDEN 
•  Autodesk Foundation (US) 
•  Association Nabad For Development (LB) 
•  Bain and Company (CH) 
•  EPFL Tech4Impact (CH)
•  European Civil Protection and  

Humanitarian Aid Operations 
•  International Organization for Migration 
•  MANA Nutrition (US) 
•  UN Children’s Fund 
•  UN High Commissioner for Refugees 
•  US Agency for International Development 
•  Visionet Deutschland GmbH (DE) 
•  World Concern (US) 
•  World Food Programme 
•  Qlik (US) 

http://medair.org/de


MEDAIR INTERNATIONAL,  
SCHWEIZ, ECUBLENS
Chemin du Croset 9
1024 Ecublens, Schweiz
Tel. +41 (0)21 694 35 35  |  info@medair.org

BÜRO GENF 
Chemin des Mines 2, Sécheron
1202 Genf, Schweiz
suisse@medair.org

MEDAIR SCHWEIZ, ZÜRICH
Schoffelgasse 7
8001 Zürich, Schweiz
Tel. +41 (0)43 268 22 00  |  schweiz@medair.org

MEDAIR FRANKREICH
5 Avenue Abel, 26120 Chabeuil, Frankreich 
Tel. +33 (0)47 559 88 28  |  france@medair.org

MEDAIR FRANKREICH, PARIS
18 rue de Gravelle, 75012 Paris, Frankreich

MEDAIR UK
333 Canterbury Court, 1–3 Brixton Road 
London, SW9 6DE, Grossbritannien
Tel. +44 (0)208 772 01 00  |  united.kingdom@medair.org

MEDAIR E.V. DEUTSCHLAND 
Luisenplatz 1, 65185 Wiesbaden, Deutschland
Tel. +49 (0)611 726 53 60  |  deutschland@medair.org

MEDAIR E.V. DEUTSCHLAND, BERLIN 
Dänenstr. 5, 10439 Berlin, Deutschland
Tel. +49 (0)30 31 01 72 42

MEDAIR NIEDERLANDE
Kerkpad 2, 8071 GG Nunspeet, Niederlande
Tel. +31 (0)34 121 71 18  |  nederland@medair.org

MEDAIR UNITED STATES
PO Box 4476, Wheaton, IL 60189-4476, USA
Tel. +1 866 599 17 95  |  united.states@medair.org

FOLGEN SIE UNS AUF:
Ein Mitarbeiter von Medair betrachtet 
die grünen Hügel der von Konflikten 
betroffenen Provinz Ituri, DR Kongo. 
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